
ÖH Innsbruck                                                                                                                          Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 

                                                                                                                                 an der Universität Innsbruck 

 

 

 

 
Protokoll  2.o.UV-Sitzung  SS 2020  am 23.06.2020                                                                                                                      Seite 1 von 26 

 

 

Protokoll der 2. o. UV- Sitzung im SS 2020 
 

Ort: Online Medium - discord 
Zeit: am Dienstag, 23. Juni 2020  
 um 10:00 Uhr s.t. 
 

 Top 1  Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 
Anwesenheit der Mitglieder sowie der Beschlussfähigkeit 

 
Um 10:06 Uhr eröffnet Johann Katzlinger (AG) die 2. o. UV-Sitzung im SS 2020 und begrüßt 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  
 
Im Vorfeld erklärt Johann Katzlinger (AG) den Ablauf der Sitzung und bedankt sich bei den 
Mandatarinnen und Mandataren für die Zustimmung zur Abhaltung der Sitzung in dieser Form. 
Alle UV-Mandatarinnen und Mandatare haben dazu vor der Einladungsaussendung ihre 
Zustimmung per Mail gesendet. 
 
Die Anwesenheit wird kontrolliert und er stellt die ordnungsgemäße Einladung fest. 
 

 
AG (AktionsGemeinschaft: Uni lebt!) 
 
Johann Katzlinger 
Julia Staudegger 
Baris Demiral   
Maximilian Freysinger 
Anna Rettenwander 
Yasin Kaya   Stimmübertragung von Micheal Scherb 
Matthias Grafenauer    
Lara Becker   Stimmübertragung von Julius Timmermann 
Lucas Schmidinger 
Muhammed Durmaz 
 
 
GRAS (Grüne & Alternative Student_innen Innsbruck) 
 
Elisabeth Ebli   
Felix Meisl  
Sophia Strack 
Pascal Goschler  Stimmübertragung von Jonas Heitzer 
Otto Dürr  
 
VSStÖ (Verband Sozialistischer StudentInnen Innsbruck) 
 
Daniela Hackl       
Andreas Zingl    
Stefanie Hofer 
 
JUNOS (Junge Liberale Studierende) 
 
Lukas Schobesberger Stimmübertragung von Julian Plangger 
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Die Anzahl der stimmberechtigten Personen beläuft sich auf 19 von 19 MandatarInnen. Somit 
ist das Gremium beschlussfähig.  
 
 
 

 Top 2  Genehmigung der Tagesordnung: 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag auf Genehmigung der Tagesordnung und bringt 
diesen zur Abstimmung: 
 
pro 19 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Die vorliegende Tagesordnung ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
 

 Top 3 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
 
Es werden Richtigstellungen wie folgt zum Protokoll eingebracht.  
 

Richtigstellung zum  

Protokoll der 1. o. UV- Sitzung im SS 2020 
 

Ort: Online Medium - discord 
Zeit: am Montag, 18. Mai 2020  
 um 10:00 Uhr s.t. 
 

 

Die Änderungen sind wie folgt markiert: 

 
Richtigstellung 
 
… 
 

 Top 8   Anträge im allgemeinen Interesse der Studierenden 

… 
 
Pascal Goschler (VSStÖ) bringt den gemeinsamen Antrag der JUNOS-GRAS-VSStÖ ein: 
Mitbestimmung bei Nachholung der LVs! 
 
Richtigstellung 
 
Pascal Goschler (GRAS) bringt den gemeinsamen Antrag der JUNOS-GRAS-VSStÖ ein: 
Mitbestimmung bei Nachholung der LVs! 
… 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt folgenden Antrag ein: 
Unterstützung der Forderungen der Bundes-ÖH  



ÖH Innsbruck                                                                                                                          Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 

                                                                                                                                 an der Universität Innsbruck 

 

 

 

 
Protokoll  2.o.UV-Sitzung  SS 2020  am 23.06.2020                                                                                                                      Seite 3 von 26 

 

 

 
… 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 10 
contra 9 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit gefallen. 
 
 
Richtigstellung 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 9 
contra 10 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit gefallen. 
 
… 
 
 
Diese Richtigstellung wurde zusätzlich in einem eigenen Dokument erfasst und wird mit 
diesem Protokoll an alle Mandatarinnen und Mandatare der UV ausgesendet. 
 
 
 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag das Protokoll der 1. o. UV-Sitzung im SS 2020 samt 
Richtigstellung zu genehmigen und bringt diesen zur Abstimmung: 
 
pro 19 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Das Beschlussprotokoll ist somit samt Richtigstellung einstimmig angenommen. 
 
 

 Top 4 Bericht der/des Vorsitzenden der UV  
 
Johann Katzlinger (AG) berichtet in seiner Funktion als Vorsitzender. 
 

o Corona Hilfsfonds – Anträge ca. 100 Stück 

o Umfrage in Planung 

o Corona-Taskforce Sitzungen jetzt 14 tägig 

o Ausschuss-Sitzungen 

o Senat 

Es wird diskutiert. 
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Alexandra Neu (AG) berichtet in ihrer Funktion als Vorsitzende des Satzungsausschusses. 
 
Maximilian Freysinger (AG) berichtet aus dem Wirtschaftsausschuss. 

 
Es werden verschiedene Anfragen gestellt, diese werden von den Fraktionen 
schriftlich per Mail an den Vorsitzenden der ÖH gesendet. 
 
 
 
 

 Top 5   Änderung der Satzung – Einrichtung eines Referates 
 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den bereits per Mail versendeten Antrag des 
Satzungsausschusses zur Änderung der Satzung ein: 
 
Satzungsänderungen 
 
§5 Abs 14 
Ordentliche und außerordentliche Sitzungen können unter Verwendung technischer Einrichtungen für 
Wort und Bildübertragung erfolgen, wenn die physische Anwesenheit von Mitgliedern aufgrund von 
besonderen Umständen nicht möglich ist. 
 

§15 Abs 6 Z 16 
Die von der Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft an der Universität Innsbruck eingerichteten 
Referate sind: 
1.  
..... 
16. UniPress 
 
§20 Abs 2 
Die vorliegende Satzung wurde von der Universitätsvertretung der Universität Innsbruck am 23.6.2020 
beschlossen und tritt ab diesem Zeitpunkt in Kraft. Die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der Satzung 
konstituierten Organe und Ausschüsse bleiben bis zum Ablauf der laufenden Funktionsperiode im Amt 
und werden mit Beginn der nächsten Funktionsperiode, sohin am 01.07.2021 durch die in dieser Satzung 
angeführten Organe ersetzt. 
 

Anhang 2 Z 16 Aufgabenbereiche der Referate 
Z 16 UniPress 
a. Herausgabe der UniPress 
b. Betreuung der UniPress Website 

 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 

contra 0 

Enthaltung 0 

 
Der Antrag auf Satzungsänderung ist somit einstimmig angenommen. 
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 Top 6   Wahl ReferentInnen 
 
Johann Katzlinger (AG) übergibt das Wort an Julia Staudegger (AG), diese erklärt den Ablauf 
der Wahl. Dazu bekommt jeder die Möglichkeit per Doodle mit einem individuellen, nicht 
allgemein bekannten Kennwort / Buchstabenkombination seine Stimme anonym abzugeben. 
 
Wahlkommission: Julia Staudegger (AG) 
   Elisabeth Ebli (GRAS)  
   Stefanie Hofer (VSStÖ) 
   Lukas Schobesberger (JUNOS) 
    
Die Wahl erfolgt über Doodle Abstimmung - geheim. Es wird gewählt.  
 
Referat für Öffentlichkeitsarbeit (public relations): 
Wahlergebnis aus der Doodle-Datei mit dem jeweiligen Passwort.  
 

 
 
Das Abstimmungsergebnis wird online von allen kontrolliert und einstimmig als richtig 
befunden. Somit ist Sebastian Huber mit 11 Stimmen der neue Referent. 
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Referat für Heime und Wohnen: 
Wahlergebnis aus der Doodle-Datei mit dem jeweiligen Passwort.  
 

 
 
 
Das Abstimmungsergebnis wird online von allen kontrolliert und einstimmig als richtig 
befunden. Somit ist Julius Timmermann mit 11 Stimmen der neue Referent. 
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Referat für Frauen, Gleichbehandlung und Queer: 
Wahlergebnis aus der Doodle-Datei mit dem jeweiligen Passwort.  
 
 

 
 
Das Abstimmungsergebnis wird online von allen kontrolliert und einstimmig als richtig 
befunden. Somit ist Sophie Huter mit 11 Stimmen die neue Referentin. 
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Referat für Umwelt und Nachhaltigkeit: 
Wahlergebnis aus der Doodle-Datei mit dem jeweiligen Passwort.  
 

 
 
 
Das Abstimmungsergebnis wird online von allen kontrolliert und einstimmig als richtig 
befunden. Somit ist Tobias Natterer mit 11 Stimmen der neue Referent. 
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Referat für Sport und Gesundheit: 
Wahlergebnis aus der Doodle-Datei mit dem jeweiligen Passwort.  
 

 
 
 
Das Abstimmungsergebnis wird online von allen kontrolliert und einstimmig als richtig 
befunden. Somit ist Gunter Raggl mit 10 Stimmen der neue Referent. 
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Referat für Sozialpolitik: 
Wahlergebnis aus der Doodle-Datei mit dem jeweiligen Passwort.  
 

 
 
Das Abstimmungsergebnis wird online von allen kontrolliert und einstimmig als richtig 
befunden. Somit ist Hannah Unger mit 11 Stimmen die neue Referentin. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Andreas Zingl (VSStÖ)): 
„Ich habe für Daniela Hackl (VSStÖ) gestimmt, da ihre Erfahrung zu Themen im Sozialbereich eine 
immense Bereicherung wären und sie schon seit Jahren mit Begeisterung in diesem Bereich tätig ist. 
 
Stimmübertragung von Andreas Zingl (VSStÖ) an Tobias Köhle (VSStÖ) um 11:38 Uhr. 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    11:40 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 11:50 Uhr 
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Top 7   Jahresvoranschlag 
 
 
Johann Katzlinger (AG) übergibt dazu das Wort an den Wirtschaftsreferenten Maximilian 
Freysinger (AG). 
 
Maximilian Freysinger (AG) stellt den Antrag, den Jahresvoranschlag, wie bereits im 
Wirtschaftsausschuss besprochen und einstimmig genehmigt, in der UV zu genehmigen und 
zu beschließen. 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag auf Genehmigung des Jahresvoranschlages zur 
Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag auf Genehmigung des Jahresvoranschlages ist somit einstimmig 
angenommen. 
 
 
 

 Top 8   Anträge im allgemeinen Interesse der Studierenden 

 
Pascal Goschler (GRAS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Bereitstellung von Lernplätzen im Zuge der Lockerung von  
Maßnahmen gegen SARS-CoV-2 
 
„In Anbetracht der allgemeinen Lockerung von Verordnungen gegen die Verbreitung von 
SARS-CoV-2 ist es für viele Studierende und auch für die GRAS unverständlich, warum zwar 
in Supermärkten keine Maske mehr getragen werden muss, aber die Universitätsbibliothek 
immer noch keine Lernplätze anbieten kann. Viele Studierende finden zuhause keine ideale 
Lernumgebung vor, was die Prüfungsvorbereitung neben den offensichtlichen Defiziten in der 
virtuellen Lehre zusätzlich erschwert. 
Die Universitätsvertretung der ÖH-Innsbruck möge sich daher dafür einsetzen: 
Das Vorsitzteam der ÖH-Innsbruck setzt sich dafür ein, dass die Universitätsbibliothek 
schnellstmöglich wieder Lernplätze anbietet – etwa im Zuge einer Öffnung der 
Bibliothekstandorte für eine begrenzte Zahl von Personen mit voriger Reservierung. 
Sollte dies nicht möglich sein, setzt sich das Vorsitzteam in Gesprächen mit dem Rektorat 
dafür ein, dass in anderen Universitätsräumlichkeiten provisorische Lernplätze zur Verfügung 
gestellt werden.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
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Sophia Strack (GRAS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Ermutigung zur Präsenzlehre 
 
„Die Universität Innsbruck wurde durch die Epidemie gezwungen, die Präsenzlehre 
übergangsweise (!) auf Fernlehre umzustellen. Um künftig ein gutes Verhältnis von Lehr-Lern-
Methoden garantieren zu können, soll, sobald der Ausnahmezustand der Pandemie beendet 
ist, wieder auf Präsenzlehre umgestellt werden. Dies hilft Studierenden, Gruppenarbeiten 
und Lerngruppen sinnvoll zu gestalten. Des Weiteren garantiert die Präsenzlehre menschliche 
Interaktionen zwischen Studierenden und zu Lehrenden und eine raschere Klärung von 
Fragen. Beispielsweise stärkt in Fächern der Naturwissenschaften das gemeinsames 
Erarbeiten von Lösungswegen die persönliche Leistungsfähigkeit, wodurch Durststrecken 
des Grundstudiums leichter bewältigt werden können. 
Auch wenn die Fernlehre zahlreiche Vorteile für Lehrende und Studierende mit sich bringen 
konnte, sollen die positiven Aspekte der klassischen Präsenzlehre nicht außer Acht gelassen 
werden. 
Die Universitätsvertretung der ÖH-Innsbruck möge sich dafür einsetzen: 
- Die Professor*innen und Lehrenden werden ermutigt, die Präsenzlehre wieder aufzunehmen. 
- Die Lehrenden mögen die Zeit der Fernlehre untereinander und gemeinsam mit Studierenden 
reflektieren. 
- Die ÖH Innsbruck spricht sich grundsätzlich für ein Bekenntnis der Universität zur 
Präsenzlehre aus. Zugleich möge die ÖH Innsbruck Universitätsvertreter*innen darin 
bestärken, positive Elemente der Fernlehre wie bspw. die Aufzeichnung von Vorlesungen auch 
in den künftigen Studienalltag zu implementieren.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Felix Meisl (GRAS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Gestaltung der Prüfungssituation in Zeiten der Fernlehre 
 
„Die Universität Innsbruck wurde durch die SARS-CoV-2-Pandemie gezwungen, die 
Präsenzlehre übergangsweise auf Fernlehre umzustellen. Gerade in Prüfungszeiten werden 
die Schwachstellen dieser Fernlehre deutlich sichtbar. Prüfungsleistungen werden vertagt, 
fallen aus oder Studierende müssen unter unangenehmen Bedingungen Prüfungen 
schreiben (z.B. Online-Chatfenster, Kamera, Störgeräusche, schlechte Internetverbindung). 
Die Lehrenden müssen sich dieser Situation bewusst werden. Individuelle Lösungen sollen 
Raum in der Diskussion haben, ein verständnisvolles Miteinander zwischen Lehrenden und 
Studierenden soll beibehalten werden. Studierende sollen nicht durch Online- Klausuren in 
ihrem Studienverlaufsplan nach hinten geworfen werden. 
Die Universitätsvertretung der ÖH-Innsbruck möge sich daher dafür einsetzen: 
Das Vorsitzteam der ÖH-Innsbruck setzt sich für Folgendes ein: 
- Lehrende sollen über das Onlineangebot für Prüfungen und die dementsprechenden Tools 
besser informiert werden. 
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- Lehrende sollen studiengangsübergreifend gesammeltes Wissen zu Prüfungssituationen 
teilen können. So kann vermieden werden, dass wir Studierende in dieser Klausurenphase zu 
Testobjekten digitaler Prüfungssituationen werden. 
- Lehrende sollen, soweit möglich und unter Einhaltung der Hygienevorschriften, die 
Räumlichkeiten der Universität Innsbruck für Präsenzprüfungen nutzen. Dies gilt für alle 
Formen von Lehrveranstaltungen; insbesondere auch für Seminare und Übungen.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Elisabeth Ebli (GRAS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Evaluation Auslastung der Psychologischen Studierendenberatung 
der Universität Innsbruck mit evtl. Ausbau der Kapazitäten 
 
„Die Psychologische Studierendenberatung der Universität Innsbruck ist nicht nur in Zeiten 
von Corona eine wichtige Anlaufstelle für Studierende, die u.a. ihre Depressionen, persönliche 
Krisen und Prüfungsängste bewältigen möchten. 
In Zeiten der Fernlehre sind Studierende mit sich und ihren Gedanken alleine, was eine 
Abwärtsspirale beschleunigen kann. Demnach ist es wichtig, auch künftig für ein hilfreiches 
Angebot und viele Plätze in der Einrichtung zu sorgen. 
Die Universitätsvertretung der ÖH-Innsbruck möge sich daher dafür einsetzen: 
- Die Auslastung der Anlaufstelle der Psychologischen Studierendenberatung in der 
Schöpfstraße 3 wird evaluiert. 
- Danach soll ein Ausbau der Kapazitäten diskutiert werden, um möglichst viele Studierende 
zur Krisenbewältigung zu ermutigen.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt den gemeinsamen Antrag von JUNOS und GRAS ein: 
 
Evaluationsbögen in Zeiten der Fernlehre und in Zukunft 
 
„Im Portal LFU.Online können die Evaluierungsergebnisse der letzten Semester eingesehen 
werden. In Zeiten der Fernlehre ist die Möglichkeit, eine Lehrveranstaltung zu evaluieren, 
meist in Vergessenheit geraten. So fehlt ein wichtiger Beitrag zur stetigen Verbesserung der 
Lehre und des Umgangs von Lehrenden mit Studierenden. Des weiteren ist die Durchführung 
der Evaluation verbesserungswürdig. Die Evaluation wird regulär in Präsenz am letzten 
Lehrveranstaltungstermin abgehalten. Das kostet einerseits wertvolle Zeit und ermöglicht nur 
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Studierenden, die die Lehrveranstaltung in Präsenz besuchen, die Evaluation. Dies verzerrt 
das Ergebnis. Zudem sind Fragen der Lernzieldefinition etc. nicht fundiert zu beantworten, 
wenn die Evaluation vor dem ersten Prüfungsantritt erfolgt, da man dort erst feststellt, ob sich 
die Anforderungen der Prüfung und die Lehre gleichen. 
Die Universitätsvertretung der ÖH-Innsbruck möge sich dafür einsetzen: 
-   Lehrende sollen an die Wichtigkeit der Evaluation erinnert werden. 
-   Evaluationen werden erst nach Abschluss der ersten Prüfungsmöglichkeit durchgeführt. 
- Evaluationen sollen zeitnah vollständig digitalisiert und für jede Lehrveranstaltung 
verpflichtend online durchgeführt werden.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Hybride Sommeruni 
 
„Nach diesem turbulenten Semester werden die Rufe nach einer ausgiebigen Sommeruni 
immer lauter. Problem: Auch die Sommeruni hat ihre Kapazitäten. Wir haben dieses Semester 
ausreichend die ‚Digitale Lehre‘ realisieren müssen, um aber auch hier Abhilfe schaffen zu 
können. Im Sinne der Studierenden, die durch die unvorhergesehenen Maßnahmen Nachteile 
für ihr Studium hatten, sollte die Sommeruni ein Auffangnetz sein. Dies darf nicht an fehlenden 
Präsenzplätzen scheitern. Wir fordern daher, falls die LVs in Präsenz abgehalten werden, eine 
hybride Durchführung der LVs. Definition „Hybrid“: Neben der Präsenzlehre, sollen die 
Lehrveranstaltungen der Sommeruni auch digital verfolgbar sein. Anwesenheit soll also in 
Präsenz wie auch digital möglich sein. Damit würden sich etwaige Beschränkungen 
hinsichtlich Teilnehmer_innenanzahl erübrigen. 
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge sich daher dafür einsetzen: 
- dass die Sommeruni einen hybriden Lehrveranstaltungscharakter nach obiger Definition 
durchsetzt.“ 
 
Es wird diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    12:20 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 12:25 Uhr 
 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
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Stefanie Hofer (VSStÖ) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Verstärkte öffentliche Bewerbung des Arbeitskreises für Gleichbehandlungsfragen 
 
„Der Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen (AKG) ist eine wichtige Anlaufstelle bei 
Diskriminierung oder Belästigung aufgrund von Geschlecht, ethnischer Zugehörigkeit, 
Religion, Weltanschauung, der Alters oder der sexuellen Orientierung an der LFU Innsbruck.  
Vertreter*innen des AKG können nach Absprache mit Betroffenen weitere Maßnahmen 
einleiten oder als Vertrauenspersonen agieren. Er ist zuständig für Studierende, 
Forschungsstipendiat*innen, wissenschaftliches und allgemeines Universitätspersonal.  
Leider wissen besonders Studierende häufig nicht Bescheid, dass es den AKG an jeder 
Universität verpflichtend gibt und dass er als Anlaufstelle für sie offensteht. Er steht für 
zahlreiche Formen von Ungleichbehandlung zur Verfügung. Die ÖH sollte dazu beitragen, die 
Bekanntheit des AKGs zu fördern und ihre Reichweite auf verschiedenen Kanälen dafür zu 
nutzen, um Studierende darauf aufmerksam zu machen. 
Die Universitätsvertretung der Universität Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH Innsbruck platziert den Arbeitskreis für Gleichbehandlungsfragen verstärkt 
auf den ihr zur Verfügung stehenden Plattformen und Kanälen, macht auf die Existenz und 
Wichtigkeit dieses Angebots und auf die Ernsthaftigkeit von struktureller Ungleichbehandlung 
aufmerksam.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Lukas Schobesberger (JUNOS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Änderung des Prüfungsmodus 
 
„Aufgrund der Umstellung auf Online-Prüfungen, muss das Lehrpersonal auf verschiedensten 
Weisen den Prüfungsmodus anpassen. In diversen Modulen gelingt dies besser, in anderen 
wiederum schlechter. Die Eigenheiten jedes Moduls und die Möglichkeit, die Prüfung zu 
digitalisieren, ist bestimmt ausschlaggebend für die großen Differenzen. In letzter Zeit 
beklagen sich allerdings zunehmend Studierende über ganz bestimmte 
Anpassungsmaßnahmen wie zum Beispiel die Reduktion der Prüfungszeit oder die Anhebung 
der Bestehensgrenze. Es darf nicht zum Nachteil der Studierenden und der Ablegung von 
Prüfungen sein, dass Lehrpersonal keine besseren Optionen finden, Online-Prüfungen zu 
realisieren. 
Die Hochschulvertretung an der LFU Innsbruck möge sich daher dafür einsetzen: 
- dass die Anpassung der Prüfungen auf die Fernlehre nicht zum Nachteil der Studierenden 
wird. 
 - Hierunter fallen beispielsweise folgende fragliche Anpassungsmaßnahmen: 
Drastische Reduktion der Prüfungszeit bei gleichbleibendem Arbeitspensum 
Anheben der Bestehensgrenze für Prüfungen 
Kurzfristige drastische Veränderung des Prüfungsmodus wenige Wochen vor der Prüfung – 
demnach auch große Abweichungen vom Syllabus, nach diesem sich Studierende beim 
Lernen während des Semesters orientieren 
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 - Zudem sollen Prüfungen bestmöglich an Präsenzprüfungen orientiert sein. Es gibt keinen 
Grund, nicht zwischen Prüfungsfragen wechseln zu können oder Fragen korrigieren zu 
können.  
 - Es soll zudem ein Reiter bei jeder Onlineprüfung eingerichtet werden, wo der 
Prüfungsmodus erklärt wird, wie dies auch bei Präsenzprüfungen oft der Fall ist.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Felix Meisl (GRAS) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Evaluierung und möglicher Abbau bürokratischer Hürden bei der 
Vergabe von Geldern aus dem ÖH “Corona-Hilfsfonds” 
 
„Spricht man mit Studierenden, welche Gelder aus dem ÖH “Corona- Hilfsfonds” beantragt 
haben, wird sehr schnell klar, dass es in diesem Verfahren einiges an Optimierungsbedarf gibt. 
Auf Unterstützungszahlungen im Umfang von etwa 100 Euro warteten Antragsteller:innen 
teilweise monatelang – trotz des Einsatzes der Mitarbeiter:innen und Freiwilligen im 
Sozialreferat. Daher sehen wir uns veranlasst, Schwächen dieses Systems aufzuzeigen. 
Bei der Auszahlung von finanziellen Nothilfen an Studierende sind aus unserer Sicht vor allem 
drei Faktoren wichtig: 
1. Angemessene Höhe, damit die Unterstützung mehr als ein „Tropfen auf dem heißen 
Stein“ ist; 
2. Rasche Auszahlung, weil Studierende größtenteils über keine oder nur sehr geringe 
finanzielle Rücklagen verfügen und schnell in die Situation kommen, laufende Kosten nicht 
mehr bezahlen zu können; 
3. Barrierefreiheit, weil besonders Studierende in Notlagen nicht durch 
unangemessene bürokratische Hürden von der Antragstellung abgeschreckt werden dürfen, 
4. Soziale Treffsicherheit, damit jenen Studierenden geholfen wird, die am 
dringendsten Unterstützung benötigen. 
Diese Faktoren können aufgrund beschränkter Ressourcen nicht in jeder Situation 
gleichermaßen priorisiert werden. Wir befinden uns in einer akuten Wirtschaftskrise, welche 
Studierende in geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen, wo keine Kurzarbeit möglich ist, 
besonders trifft. In solchen Situationen ist der Faktor Soziale Treffsicherheit aus unserer Sicht 
gegenüber und damit zur der Barrierefreiheit und Beschleunigung des Verfahrens weniger 
wichtig. Eine vermeidbare bürokratische Hürde stellt unserer Meinung nach die Angabe eines 
Einkommensnachweises der Eltern von Studierenden dar. In vielen Situationen ist diese nicht 
so einfach zu ermitteln, Beispiele folgen. 
1. Studierende mit selbstständig erwerbstätigen Eltern,  
2. Studierende, die keinen Kontakt zu ihren Eltern haben, 
3. Studierende, die von ihren Eltern aus anderweitigen Gründen nicht angemessen 
unterstützt werden. 
 
Auch Corona-Hilfsfonds anderer Hochschüler:innenschaften kommen ohne ein solches 
Kriterium aus, etwa die ÖH der Universität Graz. An der Universität Wien wird auf einen 
Einkommensnachweis der Eltern bei guter Begründung verzichtet. 
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Die Universitätsvertretung der ÖH-Innsbruck möge sich daher dafür einsetzen: 
1. Das Antragsverfahren wird auf vermeidbare bürokratische Hürden überprüft. 
2. Punkt e) im Antragsformular wird wie folgt geändert: “Bestätigungen über den Bezug 
von Unterhaltsleistungen” wird durch “Bestätigungen über den Bezug von Unterhaltsleistungen 
(Studierende, die keinen Unterhalt beziehen, sind hiervon ausgenommen)” abgeändert 
3. Um die Effektivität des “Corona-Hilfsfonds” zu ermitteln, wird eine Statistik mit 
folgenden Kennzahlen erstellt und veröffentlicht: 
a) Zahl der Anträge auf Unterstützung aus dem “Corona- Hilfsfonds”, 
b) Bearbeitungszeit der Anträge, 
c) Durchschnittlicher ausbezahlter Betrag pro gewährter Hilfszahlung. 
Ein Austausch mit anderen Hochschüler:innenschaften zum gegenseitigen Erkenntnisgewinn 
über die Funktionalität von ÖH-Sozialleistungen wird angestrebt.“ 
 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt dazu folgenden Gegenantrag ein: 
 
Evaluierung und möglicher Abbau bürokratischer Hürden bei der 
Vergabe von Geldern aus dem ÖH “Corona-Hilfsfonds” 
 
„Die ÖH der Universität Innsbruck hat im Sommersemester 2020 100.000€ ihrer Rücklagen 
aufgelöst und für die finanzielle Unterstützung von Studierender in sozialen Notlagen zur 
Verfügung gestellt. Studierende können bis zu 250€ Soforthilfe erhalten. Für den Hilfsfonds 
wurden eigene Richtlinien erarbeitet. Um zu evaluieren, ob und wie das Verfahren in Zukunft 
weiter verbessert werden kann, schlägt die Aktionsgemeinschaft Innsbruck Folgendes vor: 
Die Universitätsvertretung der ÖH Innsbruck möge beschließen: 
1) Die Abläufe der Antragstellung, der Bearbeitung und der Auszahlung des ÖH Corona 
Hilfsfonds werden genauestens analysiert und ggf. verbessert, damit die Vorgangsweise im 
Falle eines erneuten Bedarfs durch konkrete Erfahrungswerte verbessert werden kann. 
2) Folgende statistische Daten werden veröffentlicht: 
-> Zahl der eingegangenen Anträge 
-> Durchschnittliche Bearbeitungsdauer 
-> Ausbezahlter Gesamtbetrag 
-> Durchschnittlicher Auszahlungsbetrag“ 
  
Es wird dazu diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    13:10 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 13:15 Uhr 
 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Gegenantrag zur Abstimmung: 
 
pro 10 
contra 9 
Enthaltung 0 

 
Der Gegenantrag ist damit angenommen und der Hauptantrag somit gefallen. 
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Protokollierung zum Stimmverhalten von Felix Meisl (GRAS): 
„Es ist schade, dass die Aktionsgemeinschaft hier eine Kampfabstimmung gegenüber kooperativer 
Zusammenarbeit gewählt hat. Unser Antrag entschied sich nicht fundamental und zielte auf eine 
Optimierung der Kriterien ab. Ich hoffe, dass in Zukunft wieder stärker versucht wird, gemeinsam 
Kompromisse zu finden.“ 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Lukas Schobesberger (JUNOS): 
„Stimme der Protokollierung von Felix zu.“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Tobias Köhle (VSStÖ): 
„Ich habe gegen diesen Antrag gestimmt, oder wir haben gegen diesen Antrag gestimmt, weil wir auch 
demokratiefeindlich finden, wenn von der Opposition so ein Angebot kommt einfach, dass man dieses 
komplett verweigert, überhaupt nicht darauf eingeht und einfach nur selber, sondern nur da prüft, dass 
da einfach nur AG draufsteht, das finde ich sehr demokratiefeindlich und finde ich arg für die 
Zusammenarbeit innerhalb. That´s all!“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Johann Katzlinger (AG): 
„Ich denk, es ist nicht demokratiefeindlich, wenn man eine halbe Stunde lang diskutiert und ganz klar 
darlegt, warum man so sich verhaltet, wie man sagt, dass man sich verhält. Also das möchte ich schon 
zurückweisen.“ 
 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Solidarisierung mit LGBTQIA+ Personen 
 
„In vielen Ländern weltweit wird im Juni der „Pride Monat“ gefeiert. Er erinnert an die 
internationale Bewegung von LGBTQIA+ Personen, die gegen Unterdrückung und 
Diskriminierung aufgrund ihrer Sexualität und Identität kämpften. Leider sind Personen, die 
nicht dem gesellschaftlich konstruierten Bild der Heteronormativität entsprechen, noch immer 
von struktureller Diskriminierung betroffen. Die Universität bildet hiervon keine Ausnahme. Aus 
diesem Grund ist es wichtig, ein Zeichen zu setzen und sich mit den betroffenen Personen zu 
solidarisieren. Die Vorbildfunktion der ÖH verpflichtet hier auch zu einer Positionierung.   
Die Universitätsvertretung möge daher beschließen:  
- Das Logo der ÖH wird in Zukunft während des Junis auf allen Social-Media-Kanälen 
verändert und ein Hintergrund bestehend aus der Regenbogenfahne hinzugefügt. Für die 
restlichen Juni-Tage 2020 soll dies auch noch umgesetzt werden. 
- Das Referat für Frauen, Gleichbehandlung und Queer soll eine Anlaufstelle für 
queere Personen sein und der Vernetzung dienen. Aus diesem Grund soll es für Student*innen 
sichtbarer gemacht und aufgewertet werden. Email-Aussendung und Postings der ÖH via 
Social-Media sollen dabei die Sichtbarkeit erhöhen. Zudem sollen mehr Veranstaltungen zum 
Thema ‚Queer‘ organisiert werden.“ 
 
 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    13:24 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 13:31 Uhr 
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Johann Katzlinger (AG) bringt dazu folgenden Abänderungsantrag ein: 
 
Solidarisierung mit LGBTQIA+ Personen 
 
„Zu Punkt 1: Umsetzung des Hauptantrags für den Zeitraum der laufenden Legislaturperiode“ 
 
Es wird diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Hauptantrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Hauptantrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Abänderungsantrag zur Abstimmung: 
 
pro 11 
contra 8 
Enthaltung 0 

 
Der Abänderungsantrag ist somit angenommen. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Lukas Schobesberger (JUNOS): 
„Ich verstehe beide Seiten, aber ich finde den Punkt von dir Johnny wichtig, weil ich sehe das auch so, 
dass wenn wir eine neue Exekutive haben, dann sollte das die Exekutive hoffentlich wieder machen, da 
bin ich mit der GRAS und dem VSStÖ, die da sagen, das ist ein wichtiges Thema, absolut. Das wäre 
super, wenn das die Exekutive von selbst macht, oder über einen Antrag, aber es sollte halt nicht über 
Vorschreibungen passieren, weil das muss von selbst kommen oder über Anträge und das Ganze im 
demokratischen Prinzip liegen bleiben. Weiß man denn, was zum Beispiel in 2 Jahren ist, ob da so ein 
Regenbogenprofil dann vollkommen out added ist. Und ich finde auch, dass ein Antrag stellen wirklich 
kein Debakel ist. Weil dann stellt man das nächstes Jahr – übernächstes Jahr – in fünf Jahren, das 
sollte wirklich kein Problem sein und ich will deutlich äußern, dass auch die JUNOS natürlich sehr stark 
in diesem Thema sind. Das sieht man in den verschiedenen Bereichen, ob das jetzt Vater- und 
Mutterparteien oder wie auch immer. Da sind wir definitiv niemand, der sich gegen diese Szene stellt.“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Felix Meisl (GRAS): 
„Wir finden es wunderbar, dass die ÖH nun in diesem Jahr endlich ihr Logo mit Pride-Farben hinterlegen 
wird. Man beginnt nun, sich für gesellschaftliche Positionen einzusetzen. Dass dieser Wunsch, den wir 
zu Johannas Abgang geäußert haben, nun von Johann umgesetzt wird, freut uns. Auch wenn die 
Regenbogenfahne nur für diesen Sommer garantiert ist, hoffen wir, dass die ÖH auch ohne 
Aufforderung der Opposition diesem wichtigen Symbol in Zukunft selbstständig nachkommt.“ 
 
 
Daniela Hackl (VSStÖ) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Digitalisierung der UNIpress 
 
„Die AG hat gemeinsam mit den JUNOS bei der Bundesvertretungssitzung am 20.06.20 
einen Antrag zu Digitalisierung des von der Bundes-ÖH herausgegebenen 
Studierendenmagazins Progress eingebracht. Gleichzeitig verlangt dieser, mehrheitlich 
positiv abgestimmte, Antrag im Sinne der Nachhaltigkeit, die Printausgaben des Magazins 
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auf ein Minimum zu reduzieren. Als VSStÖ begrüßen wir kritischen studentischen 
Journalismus ganz grundsätzlich und waren eigentlich der Meinung, dass durch 
Studierendenmagazine, vor allem auch im Printformat, viele Studierende erreicht werden 
können und dass auch die Arbeit der ÖH den Studierenden durch eine studentische 
Zeitschrift nähergebracht werden kann. Dennoch verstehen wir natürlich, wie wichtig und 
notwendig Umweltschutz ist und warum Zeitungen vorzugsweise nicht mehr in Printform 
herausgegeben und konsumiert werden sollen. Im Sinne der Nachhaltigkeit wünschen wir 
uns, dass die UNIpress dem Vorbild des Progress-Magazins folgt und nicht mehr im 
Printformat erscheint.  
Die Universitätsvertretung möge daher beschließen:  
- Die UNIPress, das Studierendenmagazin an der Uni Innsbruck, erscheint ab sofort 
nicht mehr im Print-Format, sondern nur noch digital  
- Die ÖH der Uni Innsbruck unterstütz die UNIpress dabei, die Zeitschrift auf ein 
geeignetes digitales Format umzustellen (beziehungsweise dieses auszubauen)  
- Die ÖH der Uni Innsbruck bewirbt die jeweiligen digitalen Ausgaben auf den ihr zur 
Verfügung stehenden Kanälen“ 
 
Es wird diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    13:49 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 13:55 Uhr 
 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Antrag zur Abstimmung: 
 
pro 9 
contra 10 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit gefallen. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Johann Katzlinger (AG): 
„Ich glaube, ich bin, sagen wir mal, recht erfahren, was die UniPress betrifft. Ich arbeite sehr eng mit 
ihnen zusammen und bin im Vorsitzteam die Ansprechperson für die Personen in der UniPress. Das 
Magazin wird weiterhin auch als Print erscheinen, weil es für die Redakteure total wichtig ist und eine 
gute Wertschätzung der Arbeit, dass das Ganze auch schriftlich erscheint. Es ist auch ein 
Qualitätszeichen, wenn eine Zeitschrift im Print auch noch erscheint. Ich denke schon, dass Print nicht 
gestorben ist und dass Print noch eine Zukunft hat und ich möchte nicht, dass das ÖH Innsbruck Projekt 
der UniPress da jetzt im Keim ersticken, mit nur noch digitalem Auftritt. Wir haben eine total geile 
Website, die ist super und die ist auch schon vor Corona-Zeit geplant gewesen. Das Projekt UniPress 
blüht gerade total auf, wir haben sehr viele Leute, die Bock haben auf Schreiben und ich möchte in 
keiner Weise deren Motivation einschränken, dadurch, dass ich es nur noch online mache. Einfach, weil 
es auch total wertvoll ist, das Ganze dann auch in der Hand zu haben. Ich weiß das selber – ich habe 
selber gerne dafür geschrieben. Ich schreib sie gerne und nur weil das auf Bundesebene mit dem 
Progress, oder wie das heißt, passiert oder gefordert oder umgesetzt wurde, heißt das nicht, dass die 
AG Innsbruck das mit der ÖH Innsbruck auch so macht. Die ÖH an der Universität Innsbruck unterstützt 
und bewirbt die UniPress. Die UniPress ist Teil der ÖH Innsbruck und wir haben viele finanzielle und 
personelle Ressourcen um die Zeitschrift weiterhin auch als digitales Format zu erhalten. 2 und 3 wird 
bereits gemacht, beziehungsweise ist als Forderungspunkt nicht notwendig und dementsprechend 
würde ich sagen ist verfallen. Der erste Punkt, da gehen wir einfach nicht mit, weil das Projekt für uns 
so wertvoll ist.“ 
 



ÖH Innsbruck                                                                                                                          Hochschülerinnen- und Hochschülerschaft 

                                                                                                                                 an der Universität Innsbruck 

 

 

 

 
Protokoll  2.o.UV-Sitzung  SS 2020  am 23.06.2020                                                                                                                      Seite 21 von 26 

 

 

Tobias Köhle (VSStÖ) bringt folgenden Antrag ein: 
 
Freier Hochschulzugang 
 
„Auf Social Media hat die ÖH öffentlichkeitswirksam die teilweise ausfallenden 
Aufnahmeverfahren regelrecht gefeiert. Das sehen wir, als VSSTÖ, als Zeichen, dass die 
ÖH endlich unsere langjährige Forderung nach einem freien Hochschulzugang unterstützt. 
Außerdem wird das Ausfallen einiger dieser Aufnahmeverfahren unserem Vernehmen nach 
als eine Errungenschaft der ÖH Innsbruck dargestellt. Das zeigt noch einmal mehr, wie sehr 
es angebracht ist, sich nun öffentlich, durch die Zustimmung dieses Antrags, für einen freien 
Hochschulzugang zu positionieren. 
Die Universitätsvertretung der Universität Innsbruck möge daher beschließen: 
• Die ÖH Innsbruck positioniert sich gegenüber der Universität Innsbruck für einen 
freien Hochschulzugang und gegen die Aufnahmeverfahren. 
• Die ÖH Innsbruck setzt sich gegenüber der Universität Innsbruck dafür ein, dass 
Aufnahmeverfahren abgebaut werden.“ 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    13:56 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 14:03 Uhr 
 
Es wird diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Vertagung des Antrags und bringt dies zur 
Abstimmung: 
 
pro 11 
contra 8 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag auf Vertagung ist somit angenommen. 
 
 
Otto Dürr (GRAS) bringt folgenden gemeinsamen Antrag von VSStÖ und GRAS ein: 
 
Initiativantrag: Die ÖH muss sich zur Causa Geisler äußern 
 
„Josef Geisler hat mit seiner Luder-Äußerung die WWF-Expertin Marianne Götsch sexistisch 
beleidigt. Diese Aussage ist nicht nur für einen Politiker sondern für jede vernünftige Person 
im Jahr 2020 absolut untragbar. Ein öffentlicher Aufschrei ging durch das Land. 
Nun hat das Thema Sexismus in der Causa Geisler so eine große Relevanz, dass die ÖH 
sich als Stimme der Studierenden in der Sache äußern sollte, um selbst einen Beitrag gegen 
Sexismus im Alltag und erst recht in Führungspositionen zu leisten. 
Die ÖH Innsbruck möge beschließen: 
1. Die ÖH wird eine Stellungnahme in der Causa Geisler über Social Media ausschicken. 
Darin wird die sexistische Äußerung von Josef Geisler gegenüber einer WWF-Aktivistin als 
solche gekennzeichnet und verurteilt. 
Darüber hinaus wird Josef Geisler zum Rücktritt aufgefordert. 
2. Die ÖH Innsbruck erkennt Sexismus als ein allgegenwärtiges Problem an, von dem auch 
unsere Hochschule nicht ausgenommen ist. Daher setzt die ÖH sich verstärkt gegen 
Sexismus an der LFU ein.“ 
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Johann Katzlinger (AG) beantragt eine Sitzungsunterbrechung. 
 

Pause:    14:10 Uhr 
 Weiterführung der Sitzung: 14:15 Uhr 
 
Es wird diskutiert. 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt dazu folgenden Abänderungsantrag ein: 
 
Initiativantrag: Die ÖH muss sich zur Causa Geisler äußern 
 
„Punkt 1 wird gestrichen“ 
 
Es wird diskutiert. 

 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Hauptantrag zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Hauptantrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
Johann Katzlinger (AG) bringt den Abänderungsantrag zur Abstimmung: 
 
pro 11 
contra 8 
Enthaltung 0 

 
Der Abänderungsantrag ist somit angenommen. 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Johann Katzlinger (AG): 
„Von einem Landespolitiker den Rücktritt zu fordern fällt nicht in den Aufgabenbereich der ÖH. Wir sind 
für die Universität zuständig und keine politische Partei und keine Jugendorganisation, die sich 
breitenwirksam gesellschaftspolitisch einsetzt. Im Rahmen des Referats für Frauen, Gleichbehandlung 
und Queer weiterhin für die ÖH Innsbruck weiterhin gegen Sexismus – an der Uni – einsetzen.“ 

 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Lukas Schobesberger (JUNOS): 
„Also, Johnny, du hast das sehr schön geschrieben, ich sehe das uneingeschränkt auch so. Alle 
Eingriffe in die Landespolitik wären höchst kompliziert, vor allem, weil ich da auch nicht die Grenze sehe. 
Wann fordert dann die ÖH so was und wann nicht. Dann müsste man beispielsweise auch das in dieser 
Causa von der Frau Felipe auch fordern? Was die GRAS hier sicher auch interessieren könnte. Das ist 
ganz problematisch und deshalb habe ich für diesen Abänderungsantrag gestimmt.“ 
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Otto Dürr (GRAS): 
„In Bezug auf deine Aussage, lieber Lukas, das können wir auch gerne auf die Frau Felipe erweitern, 
damit habe ich auch gar kein Problem, denn die GRASis sind nicht die Grünen und ich finde auch ihr 
Verhalten in dieser Causa absolut untragbar. Ich muss nur nochmal nach wie vor darauf hinweisen und 
den Punkt wiederholen, den ich vorher schon gesagt habe, dass ich es völlig absurd finde, dass man 
den zweiten Punkt, ähm dass man den ersten Punkt streicht und gleichzeitig den zweiten Punkt behält, 
weil das einfach völlig widersprüchlich ist. Man kann nicht auf der einen Seite sagen, man möchte sich 
mehr für Sexismus einsetzen und dann bei einer Causa, die im Moment nicht nur die Landespolitik 
sondern auch in gewisser Weise das allgemeine Leben bestimmt und in den Medien groß aufgenommen 
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wurde. Wenn man das absolut legitim lässt, dann kann man nicht von sich behaupten, dass man daran 
interessiert ist, gegen den Sexismus einzusetzen und ich finde, man kann da ganz klare Linien ziehen. 
Das hat nicht unbedingt was mit Landespolitik zu tun, sondern das hat einfach was mit 
Menschenverstand und einer Grundeinstellung zu tun. Die man meiner Meinung nach in der UV auch 
auf jeden Fall gegeben sein sollte. Da muss ich mich nicht auf die Seite irgendeiner Partei stellen, 
sondern da kann ich mich ganz klar gegen den Politiker Geisler stellen, ohne dass ich mich da unbedingt 
gegen die ÖVP stellen muss.“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Sophia Strack (GRAS): 
„Ich schließe mich der Wortmeldung vom Otto an uns möchte auch noch sagen, dass diese Form, die 
hier betrieben wird, also, dass man Patt eins streicht und Patt zwei aber lassen möchte, also sich 
trotzdem für den Kampf des Sexismus ausspricht, das ist genau das, was man in der Gesellschaft oft 
findet. Also man positioniert sich so, dass es gerade passend gemacht wird. Und wenn dann mal einer 
den Mund aufmachen möchte, oder muss, dann macht man es nicht. Weil dann würde man ja wieder 
anecken bei Wähler und Wählerinnen. Und genau das kritisiere ich, weil das Parteiübergreifend sein 
sollte.“  
 
Protokollierung zum Stimmverhalten von Stefanie Hofer (VSStÖ): 
„Mit einer Streichung des ersten Punktes entzieht sich die ÖH Innsbruck ihrer gesellschaftspolitischen 
Verantwortung. Sexismus macht auch vor den Hochschulen nicht halt. Parteipolitische Motive stehen 
hier im Vordergrund.“ 
 

Protokollierung zum Stimmverhalten von Felix Meisl (GRAS): 
„Wer die ÖH nur als Verwaltung der Universitätspolitik sieht, hat ein verkrüppeltes Verständnis von 
Studierendenangelegenheiten.“ 
 

 
 

 Top 9 Nominierungen und Umnominierungen 
 
 

AKG 
Die Aktionsgemeinschaft nominiert für den AKG wegen des Rücktritts des bisherigen 

Mitglieds, Ramona Flörl, nunmehr als neues Mitglied Sophie Huter. 

 

 

Senat 
Die Aktionsgemeinschaft gibt den Rücktritt von Julia Huber (AG) als Ersatzmitglied bekannt. 

 

 

Berufungskommissionen 
Nominiert durch: FStV SoWI 

Nominiert am:  14.05.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: BWL mit dem Schwerpunkt International Management 

Mandatare: Kommer Daniel 

  Krecké Paul 

Ersatzpool: Demiral Baris 

  Flörl Ramona 

  Tandler Tabea 
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Nominiert durch: StV Politikwissenschaften 

Nominiert am:  16.06.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Politikwissenschaft mit dem Schwerpunkt  

  Politische Kommunikation und Medien 

Mandatare: Stecher Ivan 

  Scolati Julia 

Ersatzpool: Feurle Johannes 

  Baumgartner Stefan 

    

Nominiert durch: StV Doktorat/PhD NatWi Technik 

Nominiert am:  09.06.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Immunologie 

Mandatare: Hatzmann Florian 

  Holzknecht Max 

Ersatzpool: Paulus Nina Jana 

  Ennemoser Anna 

    

Nominiert durch: StV Wirtschaftsrecht 

Nominiert am:  08.06.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Bürgerliches Recht und Rechtsvergleichung 

Mandatare: Scherb Michael 

  Durmaz Muhammed 

Ersatzpool: Kaya Yasin 

  Kaserer Anika 

    

Nominiert durch: StV Jus 

Nominiert am:  08.06.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Zivilgerichtliches Verfahrensrecht 

Mandatare: Scherb Michael 

  Kaya Yasin 

Ersatzpool: Durmaz Muhammed 

  Kaserer Anika 

    

Nominiert durch: FstV Lehramt  

Nominiert am:  18.06.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Fachdidaktik Englisch 

Mandatare: Saurwein Markus 
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  Pichler Theresa 

Ersatzpool: Kiesenhofer Christina 

  Schweiger Ulrike 

 
 

Habilitationskommissionen 
Nominiert durch: StV Technische Wissenschaften 

Nominiert am:  04.06.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Dr. Ing. Peter GAMNITZER 

Mandatare: Wolf Christian 

  Ascher Thomas 

    

Ersatzpool: Wolf Thomas 

  Mats-Ole Andreas 

    

    

Nominiert durch: FStV SoWI 

Nominiert am:  04.06.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: Dr. Robert Steiger 

Mandatare: Becker Lara 

  Jahn Theresa 

Ersatzpool: Freuding Julia 

  Birkholz Pascal 

 
 
Fakultätsrat 
Nominiert durch: FStV School of Education 

Nominiert am:  25.05.2020 

Eingesetzt am:    

Titel: LehrerInnenbildung 

Mandatare: Wurzer Maria 

  Sadner Gabriele 

    

    

Ersatzpool: Pichler Lisa 

  Jenny Frank 

  Wieser Andreas 
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Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag, die Nominierungen und Umnominierungen so wie 
sie vorliegen zu beschließen und bringt diesen zur Abstimmung: 
 
pro 19 
contra 0 
Enthaltung 0 

 
Der Antrag ist somit einstimmig angenommen. 
 
 
 

 Top 10 Ausfertigung von Beschlüssen vor Rechtskraft des Protokolls 
 
 
Johann Katzlinger (AG) stellt den Antrag auf Ausfertigung von Beschlüssen vor Rechtskraft 
des Protokolls und bringt diesen zur Abstimmung: 
 
pro 18 
contra 0 
Enthaltung 1 

 
Der Antrag ist somit angenommen. 
 
 
 

 Top 11 Allfälliges 

 
 

Felix Meisl (GRAS) entschuldigt sich für seine letzte Stimmprotokollierung mit der folgenden 
Erklärung: 
 
"Nachdem ich darauf hingewiesen worden bin, wie unangebracht die Wortwahl meiner letzten 
Stimmprotokollierung war, habe ich mich über die Bedeutung des Wortes informiert und weiß nun, 
dass es keine Verwendung gibt, die nicht abwertend bis menschenverachtend gebraucht werden 
kann. Ich bitte um Entschuldigung für meine Unwissenheit und die Benutzung dieses Wortes." 

 
 
Johann Katzlinger (AG) bedankt sich bei allen und schließt die Sitzung um 14:32 Uhr. 
 
 
Für die Richtigkeit der Ausführungen 
 
 
 
 
 
Johann Katzlinger (AG)       Regina Hammerle 
Vorsitzender der Hochschülerinnen- und     Protokollführerin 
Hochschülerschaft an der Universität Innsbruck    


